Mitteilungsblatt vom 13. November 2015

-Ortsteil Großeicholzheim-

Bürger-Energie Großeicholzheim eG

Generalversammlung mit erfreulichem Jahresabschluss 2014
Mit einem Überschuss in Höhe von 12.238 €, und somit mit der erhofften „schwarzen Null“, schloss die Bürger-Energie Großeicholzheim eG das Jahr 2014 ab – so die erfreuliche Kernaussage von Thomas Ludwig in seiner Funktion als Vorsitzender des Aufsichtsrates im Rahmen der Jahreshauptversammlung in der Schloßgartenhalle.

Mit Leben erfüllt wurde diese nackte Zahl durch die Rechenschaftsberichte der Vorstände Roland Bangert (Restbauarbeiten und technischer Betrieb) und Reinhold Rapp (Finanzen und wirtschaftliche Entwicklung) – und dies vor einer stattlichen Zahl an Genossenschaftsmitglieder und Gästen. Der Gewinn aus 2014 wurde mit den Verlusten der Vorjahre verrechnet, wodurch sich diese auf noch 54.519 € reduzierten. Wenn die Verluste vollständig abgetragen sind, können die investierenden Mitglieder mit einer 2,5 %-igen Verzinsung ihrer Geschäftsguthaben rechnen.

Gerade in der heutigen Zeit mit Bankenproblemen und Missmanagement gestaltete sich der Prüfbericht von Johannes Göbel als Vertreter des Baden-Württembergischen Genossenschaftsverbandes durchweg positiv und ohne Beanstandungen. So habe der Aufsichtsrat seine Aufgaben im Geschäftsjahr ordnungsgemäß wahrgenommen, den Vorstand bei der Führung der Genossenschaft regelmäßig beratend begleitet und die Geschäftsführung fortlaufend überwacht. Insbesondere fanden umfangreiche Erörterungen zu den Themen Bauverlauf, Finanzierung, Inbetriebnahme, Wärmebezug und –abrechnung sowie der weiteren technischen Optimierung der Anlagen statt. In diesem Zusammenhang galt ein besonderer Dank allen Beteiligten für ihre zukunftsweisende ehrenamtliche Arbeit sowie den Kunden und Geschäftspartnern für ihr Vertrauen.

Weiter wurde ausgeführt, dass sich die Gesamtinvestitionen in den ersten Geschäftsjahren auf 3,33 Mio. € beliefen. Im bilanziellen Anlagevermögen wurden Zuschüsse des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BWA) in Höhe von 623.700 € abgesetzt und ein weiterer Zuschuss durch das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft von 100.000 € (die sog. Bioenergiedorf-Förderung) wurde ebenfalls bereits bewilligt. Hinzu kamen Tilgungszuschüsse der KfW-Bank mit 32.400 € für den Wärmespeicher und 377.500 € für das Wärmenetz. Nochmals vom BWA kam ein weiterer Zuschuss in Höhe von 242.800 €, womit die Genossenschaft bislang insgesamt 1.376.400 € an Zuschüssen verbuchen konnte.

Auf Antrag von Mitglied Thomas Kegelmann erteilten die Genossen sowohl dem Vorstand als auch dem Aufsichtsrat einstimmig Entlastung, was auch für die Verwendung des Jahresüberschusses galt. Im Rahmen einer anschaulichen Bild-Präsentation wurde darüber hinaus deutlich, dass sich die Wirtschaftlichkeit der gesamten Anlage in der zurückliegenden Zeit vom 01. Februar bis 31. Dezember 2014 durchweg positiv gestaltete und zwar gleichermaßen bei der erzeugten Energie (2.790.360 kWh), der verkauften Energie (2.229.114 kWh), bei den Netzverlusten (561.246 kWh), dem Heizölverbrauch (28.990 Liter), dem Stromverbrauch (23.065 kWh) und dem Wärmeverkauf (241.904.50 Euro). Zusammen mit 17 vorbereiteten Anschlüssen bilden aktuell 117 Wärmekunden die wirtschaftliche Grundlage der Genossenschaft bei einer Heizöleinsparung bis Ende 2014 von bereits 218.000 Liter. Die Baukosten für die gesamte Anlage belaufen sich zum 23. Oktober 2015 auf 3.390.312 €; Verbindlichkeiten in Höhe von 1.601.283 € stehen derzeit Guthaben, Rücklagen und Reserven in Höhe von 268.609 € gegenüber.

